
 

 

 

 

 

 

 

Politischer Frauentreff, ver.di-Frauen München, 13.11.2017 

Ein digitales Märchen 4.0? 

 

Christina Schildmann / Leitung wissenschaftliches Sekretariat der Kommission „Arbeit der Zukunft“, Hans-Böckler-Stiftung 

Christina Schildmann, Leiterin des wissenschaftlichen Sekretariats 

der Kommission „Arbeit der Zukunft“ 
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Arbeiten 4.0 = Geschlechtergerechtigkeit 4.0? 

Christina Schildmann / Leitung wissenschaftliches Sekretariat der Kommission „Arbeit der Zukunft“ 
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Agenda 

 

• Was meinen wir, wenn wir Digitalisierung sagen? 

 

• Und was hat das mit Frauen zutun? 

 

• Was bedeutet der Wandel für die Arbeitsplätz von Frauen und Männern? 

In welchen Bereichen entsteht neue Beschäftigung, wo wird sie abgebaut? 

 

• Welche Fähigkeiten erfordert die Arbeit der Zukunft? 

 

• Führt flexibles Arbeiten zu mehr Work-Life-Balance und zu einer anderen Arbeits- 

und Unternehmenskultur? 

 

• Was ist zu tun? 

 

 

 

 Christina Schildmann / Leitung wissenschaftliches Sekretariat der Kommission „Arbeit der Zukunft“ 
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Quelle: BMAS 
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- Mythos 1: Im Zuge der Digitalisierung verschwinden hauptsächlich 

„Männerarbeitsplätze“. 

 

- Mythos 2: In Zukunft kommt es in erster Linie darauf an, programmieren zu 

lernen. 

 

- Mythos 3: Mobiles Arbeiten löst alle Vereinbarkeitsprobleme. 

 

 

 

 

 

 

Christina Schildmann / Leitung wissenschaftliches Sekretariat der Kommission „Arbeit der Zukunft 

Mythen des Digitalisierungsdiskurses 
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Mythos 1: 

 Im Zuge der Digitalisierung verschwinden hauptsächlich 

„Männerarbeitsplätze“. 

Christina Schildmann / Leitung wissenschaftliches Sekretariat der Kommission „Arbeit der Zukunft 
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Projektion der Beschäftigung bis 2030 (QuBe-Projekt) 

 

Typische „Männerberufe“ 

 

Trend 1: Abnahme Produktionsberufe 

 

Trend 2: Zunahme MINTBERUF 

 

Typische „Frauenberufe“ 

 

Trend 1: Zunahme soziale Dienstleistungen / Interaktionsarbeit 

 

Trend 4: Automatisierung der „Lieblings-Frauenberufe“: -> Warenhandel und Vertrieb + 

Büro- und Verwaltungstätigkeit 

 

 

 

 
Christina Schildmann / Leitung wissenschaftliches Sekretariat der Kommission „Arbeit der Zukunft“ 

Verschwinden nur typische „Männerberufe“? 
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Berufswünsche Mädchen 

 

1. Kauffrau im Einzelhandel  

2. Verkäuferin 

3. Medizinische Fachangestellte  

4. Bürokauffrau 

5. Industriekauffrau  

6. Zahnmedizinische Fachangestellte  

7. Friseurin 

8. Kauffrau für Bürokommunikation  

9. Fachverkäuferin im Lebensmittelhandwerk  

10. Bankkauffrau  

 

Berufswünsche Jungen 

 

1. Kfz-Mechatroniker 

 

Christina Schildmann / Leitung wissenschaftliches Sekretariat der Kommission „Arbeit der Zukunft“ 

Was Frauen werden wollen 
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Frauenanteil in typischen „Frauenberufen“ 

Bürokauffrau:     Anteil Frauen: 99 Prozent 

Zahnmedizinische Fachangestellte:   Anteil Frauen: 99 Prozent  

Rechtsanwaltsfachangestellte:   Anteil Frauen: 96 Prozent 

Fachverkäuferin im Lebensmitteleinzelhandel:  Anteil Frauen: 95 Prozent 

 

Rangliste der „Top-Ten der gefährdeten Berufe“ (A.T. Kearney) 

1. Büro- und Sekretariatskräfte 

2. Berufe im Verkauf 

3. Berufe in der Gastronomie 

 

Frauen in MINT-Berufen (Statistisches Bundesamt):  

- 7,5 Mio. MINT-Fachleute in 2015 

- 1/3 des Wachstums geht auf Frauen zurück 

- Aber immer noch: nur 15 % 

Christina Schildmann / Leitung wissenschaftliches Sekretariat der Kommission „Arbeit der Zukunft“ 

Was Frauen werden 
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Mythos 2: 

In Zukunft kommt es in erster Linie darauf an,  

programmieren zu lernen. 

 

Christina Schildmann / Leitung wissenschaftliches Sekretariat der Kommission „Arbeit der Zukunft 
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Kompetenzen in der digitalisierten Arbeitswelt: 

 

- Was macht den Menschen aus? 

 

- Interaktion, soziale Kompetenz, vernetztes Denken, Lernfähigkeit 

 

- Neubewertung von weiblich konnotierten Fähigkeiten 

 

- Müssen jetzt alle Algorithmen programmieren lernen? 

 

 

Christina Schildmann / Leitung wissenschaftliches Sekretariat der Kommission „Arbeit der Zukunft“ 

Kompetenzen in der digitalen Arbeitswelt 
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- Flache Hierarchien 

- Flüssige Strukturen: Abkehr von Silo-Denken 

- Abschied vom Alpha-Leader 

- Führung als Teamaufgabe 

- Abschied von der Technikfixierung 

- Abschied von der „Normalbiografie“ als Leitbild 

 

 

Christina Schildmann / Leitung wissenschaftliches Sekretariat der Kommission „Arbeit der Zukunft“ 

Wie verändert sich Unternehmenskultur? 
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In jedem Szenario: Weiterbildung wird zum „Lebensbegleiter“! 

 

 

-> Gefahr: Gender-Weiterbildungs-Gap 

 

 

 

Christina Schildmann / Leitung wissenschaftliches Sekretariat der Kommission „Arbeit der Zukunft“ 

Wie werden wir lernen? 



Seite 14 

Beispiel Einzelhandel:  

 

Erste Welle: Einführung von automatischen Kassen und Selbstbedienung 

 

Zwei Welle: Einführung von geschlossenen Warenwirtschaftssystemen 

 

Gut oder schlecht?  

 

Betrieb A: „Downskilling“ 

 

Betrieb B: „Upskilling“ 

Christina Schildmann / Leitung wissenschaftliches Sekretariat der Kommission „Arbeit der Zukunft“ 

Wie verändern sich Tätigkeiten?  
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Mythos 3: 

Mobiles Arbeiten löst (alle) Vereinbarkeitsprobleme. 

Christina Schildmann / Leitung wissenschaftliches Sekretariat der Kommission „Arbeit der Zukunft 
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- Immer noch: Anwesenheitskultur 

- Aber: Zunahme der Betriebe mit mobilem Arbeiten 

- Oft keine Arbeitsform für den Alltag  

- Hinderungsgründe: technische Voraussetzungen und „vorsichtige“ Führungskraft 

- 86 % derjenige, die mobil arbeiten können: bessere Vereinbarkeit 

- 30%: Sorge, dass sie mehr leisten müssen 

- Pflegebedürftigkeit von Angehörigen noch kein Grund für Angebot mobilen Arbeitens 

- Völlige Autonomie belastet häufig das Wohlbefinden von Beschäftigten – nie mehr 

abschalten?  

Christina Schildmann / Leitung wissenschaftliches Sekretariat der Kommission „Arbeit der Zukunft“ 

Mobiles Arbeiten löst alle Vereinbarkeitsprobleme? 
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- Totale Entgrenzung ist das Gegenteil von Vereinbarkeit. 

 

- Gefahr neuer Individualisierung der Vereinbarkeitsdebatte 

 

- Homeoffice als Vereinbarkeitsstrategie = zweischneidiges Schwert 

 

- Selbstbestimmte Arbeitszeiten können Geschlechterungleichheit verstärken. 

 

- Wichtig: Rahmung! 

 

Christina Schildmann / Leitung wissenschaftliches Sekretariat der Kommission „Arbeit der Zukunft“ 

Mobiles Arbeiten löst alle Vereinbarkeitsprobleme? 
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a) Segregation auf dem Arbeitsmarkt aufbrechen als Top-Thema 

b) „Neustart“ Frauen in MINT-Berufen 

c) Soziale Dienstleistungen aufwerten und zu Lebensverlaufsberufen entwickeln 

d) Geschlechtergerechte Arbeitsplatzbewertung 

e) Mobiles Arbeiten: Rechte und Spielregeln 

f) Berufswechsel im Lebensverlauf ermöglichen 

g) Geschlechtersensible Frühwarnsysteme 

h) Gendermainstreaming für Digitalisierungsgremien 

Christina Schildmann / Leitung wissenschaftliches Sekretariat der Kommission „Arbeit der Zukunft“ 

Was tun? 
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Das wissenschaftliche Sekretariat 

  

 Wissenschaftliches Sekretariat der Kommission „Arbeit der Zukunft“ 

 Christina Schildmann (Leitung), 

 Lisa Schrepf, Annekathrin Müller 

  

 Hans-Böckler-Stiftung 

 Reinhardtstraße 38, 10117 Berlin 

 Tel.: 0211-7778-654 

 Mobil: 0170 922 1711 

 Fax: 0211-7778-4-654 

  

 E-Mail: arbeit-der-zukunft@boeckler.de 

 www.kommission-arbeit-der-zukunft.de 

 www.boeckler.de  

  

Kontakt 

Christina Schildmann / Leitung wissenschaftliches Sekretariat der Kommission „Arbeit der Zukunft“ 
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